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Schluß

Königin Viktoria über engliſche Preßtreibereien gegen
Deutſchland

öchſt intereſſanter auch für die Gegenwart ſehr lehrrer b Wirchenſan der die vornehme Geſinnungsweiſe der

Königin bezeugt ereignete ſich im Jahre 1861 Damals nahm
ſie Veranlaſſung in einem Briefe an den Viscount Palmerſton
die gehäſſige Haltung der Times gegen Deutſchland auf das
entſchiedenſte zu tadeln Sie ſchrieb an den Miniſter

Die Königin hat lange mit tiefem Bedauern die fort währenden
Bemühungen der Times welche die übrige Preſſe anführt
geſehen alles Deutſche anzugreifen in den Schmutz zu ziehen
und zu beleidigen beſonders alles Preußiſche Dieſe Zeitung
hat feit Jahren dieſelbe ſchiefe Richtung verfolgt aber ſeit der
Macdonald Angelegenbeit im letzten Jabre hat ſie einen
giftigen Ton angenommen der nicht verfeblen kann die größte
Entrüſtung beim deutſchen Volke hervorzubringen und ſchritt
weiſe die Geſühle unſeres Volkes Deutſchland zu entfremden
Da Lord Palmerſton wahrſcheinlich keine deutſchen Zeitungen
lieſt auch wohl keine perſönlichen Beziehungen mit dieſem Lande
hat kann er kaum gewahr ſein wie weit das Unheil ſchon um
ſich gegriffen hat obwohl er mit der Königin übereinſtimmen
wird daß Nationalhaß zwiſchen dieſen beiden Völkern für
beide ein wirkliches politiſches Unglück wäre Die
Königin hat oft die Abſicht gehabt darüber an Lord Palmerſton
zu ſchreiben und ihn zu fragen ob er nicht im Geiſte ſeiner
Pflicht der Oeffentlichkeit gegenüber handeln würde wenn er
verſuchte wenigſtens ſoweit es in ſeiner Macht liegt den
Machern der Times welche ihre Macht zum Teil dem draußen
verbreiteten Glauben verdankt daß ſie mehr oder weniger die
Anſichten der Regierung vertritt zu verſtehen zu geben wie
großen Schaden ſie dadurch den beſten Jntereſſen unſeres Landes
zufügt Sie hat ſich indeſſen bisher enthalten dies zu iun da
ſie auf eine Aenderung in ihrem Tone hoffte und meinte Lord
Palmerſton werde ſich nicht gern auf eine Erörterung mit den
Herausgebern der Times einlaſſen

Die Königin glaubt daß Lord Palmerſton die einzige Perſon
iſt die einigen Einfluß auf Mr Delane ausüben kann und
ſollte der auch nicht groß ſein ſo wäre es doch weſentlich daß
dieſer Herr das Unheil erkennen lernt welches ſein Tun hervor
bringt und daß die Regierung das aufrichtig beklagt

Der damalige Herausgeber der Times Mr Delane ſchrieb
darauf nachdem ihm Lord Palmerſton die Bedenken über die
Haltung ſeines Betragens gegen Deutſchland mitgeteilt hatte an
den Miniſter den folgenden Brief der durch ſeinen naiven
Da hre und ſeinen Mangel an Verſtändnis gleich kennzeich
nend iſt

Mein lieber Lord Jch werde mich freuen den Preußen die
grauſamſte aller Strafen guten Rat eine Weile zu ſtunden
Jch würde in der Tat nichts derartig Unwillkommenes während
der glänzenden Krönungsfeſtlichkeiten gebracht haben hätte der
König nicht dieſen erſtaunlichen Auachronismus vom Göttlichen
Recht geäußert

Nehmen Sie bitte zur Abſchwächung meines beleidigenden
Verhaltens zur Kenntnis daß ich einen wabrheitsliebenden
Berichterſtatter nach Königsberg geſandt hatte der all den Glanz
im ſchicklichen und ehrerbietigen Geiſte beſchrieben hat und getan
hat was ein Menſch tun kann um ſolche Feierlichkeiten ver
ſtändlich und den Bericht darüber für diejenigen nicht zu lang
weilig zu machen welche ſo wenig an Göttliches Recht glauben
wie Ew Lordſchaft ganz getreuer Dſener

John J Delane
Den Abſchluß dieſes Zwiſchenfalles macht ein Brief Lord

Palmerſtons an die Königin worin er klipp und klar ausſpricht
man müſſe die engliſchen Zeitungen ausſchließlich als Geſchäfts
unternehmungen anſehen ſie machten ſich nur durch die Annoncen
bezahlt um Annoncen zu bekommen müßten ſie das Publikum
vor allem intereſſieren Und da die Leute wie ſie einmal ſind
mehr Veranügen daran finden Kritiken und Aufdecken von
Feblern zu leſen als Lobeserhebüngen weil es der perſönlichen
Sitelkelt ſo ſchmeichelt und ſie ſich einbilden läßt daß der Leſer
klüger geworden ſei als diejenigen über die er läeſt ſo kritiſiert
die Times um ihre Verbreitung aufrecht zu erhalten jede und
jedes beſonders Ereigniſſe und Perſonen und Regierungen
draußen weil ſolche kritiſchen Bemerkungen zu Hauſe weniger
Feindſchaft erregen als heftige Angriffe der Parteien und Per
ſonen in unſerem Lande

Der Tod des Prinz Gemahls
G dem furchtbaren Schlage der ſie durch den Tod des
Satten betroffen batte machte Königin Viktoria dem belgiſchen
Könige in folgendem erſchütternden Briefe Mitteilung

Mein einziger liebſter liebevollſter Vater Denn als ſolchen

M Das arme vaterloſe Baby von achta Juſen iſt jetzt eine gebrochene und vernichtete Witwe von
o hren Mein Leben als glückliches iſt beendet Mit der

elt iſt es für mich zu Ende Wenn ich weiter leben muß und
v will mich nicht ſchlechter machen als ich bim ſo iſt es fürder
de für unſere axmen vaterloſen Kinder für mein unglück

be Land das in ihm alles verloren hat und um nur das zu
er iſt T ich weiß und fühle daß er es wünſchen würde denn
Ah Gr nahe ſein Geiſt wird mich leiten und anregen Aber
Anck etrennt zu werden in der Blüte des Lebens unſer reines
licht ches ruhiges häusliches Leben das es mir allein ermög
eng zie undankbare Stellung zu ertragen mit 42 Jahren
hofft htten zu ſeten wo ſch doch mit inſtinktiver Gewißbelt ge

n atte daß Gott uns niemals trennen werde ſondern zu
Lebens t werden laſſe obwohl er ſtets von der Kürze des
zu ſei prach iſt ſchrecklich zu grauſam Und doch muß es
àroß el Wohl zu ſeinem Glück ſein Seine Reinheit war zu
ov lein Streben war zu hoch für dieſe arme elende Weit
Seine große Seele genießt jetzt weſſen ſie würdig war Und ich

ehe
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geworien Der Zwiſchenfall gab Anlaß zu längeremdiplomatilen dere de ſiwedſei ebenſo zu heftigen Angriffen auf Preußen

will ihn nicht beneiden nur beten daß die meine dadurch voll
kommener und für würdig befunden werde in Ewigkeit bei
ihm zu ſein und ich ſehne mich innig nach dieſem geſegneten
Augenblick

Deutſches Keich
Ein Antomobilunglück in Klein Flottbeck

Als der Reichskanzler Fürſt Bülow ſich geſtern vormittag
von Klein Flottbeck nach Hamburg begeben wollte um dem
Erſten Bürgermeiſter Dr Stammann einen Beſuch abzuſtatten
benutzte er für die Fahrt von Klein Flottbeck bis nach dem Rat
bauſe eine vor dem Parkhotel in Flottbeck ſtationierte geſchloſſene
Automobildroſchke Jn der Nähe von Ottenſen hatte die Droſchke
das Unglück eine bejahrte Frau zu überfahren die unmittel
bar vor ihr die Chauſſee kreuzte Der Reichskanzler ließ ſofort
balten und verweilte an der Unglücksſtätte bis ärztliche Hilfe
eingetroffen war Leider konnte nur der ſofort eingetretene Tod
konſtatiert werden Der Reichskanzler ließ durch einen in der
Nähe befindlichen Polizeibeamten die Nummer der Droſchke und
den Namen ihres Führers feſtſtellen den übrigens keine Schuld
zu treffen ſcheint Der Reichskanzler ſetzte ſeine Fahrt nach
Hamburg mit der elektriſchen Straßenbahn fort

Der ſächſiſche Landtag
iſt geſtern in Dresden mit einer Thronrede eröffnet
worden in der der König zunächſt der Wiedervermählung ſeines
Bruders ſeines Aufenthaltes in Cannes und ſeiner Reiſe nach
Spanien und Portugal gedenkt Die Thronrede führt eine Reihe
der dem Landtage vorzulegenden Geſetzentwürfe auf darunter
die Aenderung der Beſtimmungen über die Wahl der Ab
geordneten zur zweiten Kammer und ſchließt mit dem Wunſche
daß dem deutſchen Volke die Segnungen des Friedens auch
in Zukunft erhalten bleiben mögen

Die Reichseinkommenſteuer
Die Erklärung des Abg Baſſermann auf dem nationalliberalen

Parteitage es könne ſich bei der Reichsfinanzreform nur noch um
die Einführung direkter Steuern handeln beſchäftigt die
Preſſe lebhaft Die halbamtliche Leipziger Zeitung nannte
ſag Aeußerung Sprengpulver für den Block und
agte

Beſonders die Bevölkerung der Bundesſtaaten
die auf die Einnahmen aus direkten Steuerquellen angewieſen
ſind und denen das Aufbringen der wachſenden Matrikular
beiträge ſchon jetzt große Sorgen und Schwierigkeiten macht
würden kaum leichten Herzens einer freiſinnig demokratiſchen
Reichsfinanzreform entgegenſehen Jn Deutſchland iſt die
Quelle der direkten Beſteuerung ſchon jetzt in ziemlich er
ſchöpfender Weiſe in Anſpruch genommen nämlich nicht nur
für Zwecke des Staats ſondern auch für Stadt bezw Ge
meinde Provinzial bezw Kreisverbände Kirche uſw Wenn
zu dieſen Laſten noch direkte Reichsſtenern treten würden ſo
würde das in weiten Kreiſen ſtarken Unmut erregen
Aber vor allen Dingen käme dabei auch die üble Einwirkung
einer ſolchen Maßregel auf die Verwaltung der Einzel
ſtaaten in Betracht Wenn das Reich auf die direkten
Steuerquellen ſeine Hand legen würde dann wäre jede Mög
lichkeit für manchen Bundesſtaat die erforderlichen Mittel für
notwendige Mehrausgaben zu ſchaffen ſo gut wie abgeſchnitten
Die Steuerfähigkeit auch der ſich eines höheren Einkommens
erfreuenden Staatsbürger hat ihre Grenze und eine doppelte
Beſtenerung des Vermögens das außerdem durch hohe Erb
ſchaftsſteuer zu periodiſchen Abgaben herangezogen wird würde
große Beſchwerden ſchaffen Ohne Zweifel würde demnach
durch die Einführung direkter Reichsſteuern die finanzielle
Selbſtändigkeit der Einzelſtaaten in hohem
Maße beeinträchtigt werden und deshalb iſt das Feſt
halten an dem Grundſatze daß den Staaten die direkten
Steuerquellen vorbehalten bleiben müſſen unerläßlich

Die offiziöſe Nordd Allg Zta gibt dieſe Aeußerungen ohne
Kommentar wieder Die N L bemerkt

Die Leipziger Zeitung iſt falſch berichtet Was ſie ihm
nachſagt hat der Abg Baſſermann überhaupt nicht in Wies
baden behauptet Herr Baſſermann hat lediglich ausgeführt
bei einem künftigen Verſuche das Steuerweſen des Reiches
von Grund auf zu regeln würde man auch Frhr v Rhein
baben würde damit ſich abfinden müſſen an direkten
Reichsſteuern nicht mehr ganz vorbeikommen
Das iſt etwas weſentlich anderes und damit ſchließt ſich der
Gegenſatz von ſelbſt den in freundnachbarlicher Geſinnung die
Konſ Korr zwiſchen Büſing dem nationalliberalen Frak

tionsredner bei der vorjährigen Finanzreform und Herrn
Baſſermann aufzureißen ſich müht

Die N L fährt dann fort
Die Nationalliberalen ſind nie Doktrinäre geweſen Darum

wird auch der fromme Glaube an die einzige gerechte Steuer
die nach der politiſchen Schulmeinung mancher Leute die
direkte Einkommenſteuer darſtellen ſoll ihnen immer fremd
bleiben Der impöt unique der Phyſiokraten mochte ein Jdeal
ſein ſo lange es aus der unerträglichen Vielheit von Steuern
einen Ausweg zu finden galt Heute nach vielen und ſchmerz
lichen Erfahrungen wiſſen wir daß die idegle Steuer ſofern
es überhaupt eine ſolche gibt die einzige Einkommen
ſteuer noch nicht iſt daß zumal in einem Bundesſtaate
wo bereits von den verſchiedenſten Organiſationen innerhalb
des Einzelſtaates das Einkommen zur Grundlage der Be
ſteuerung gemacht wird eine allzu ſtarke Jn anſpruchnahme
dieſer Steuerquelle ſich von ſelbſt verbietet Nicht eine Mehr
heit von Steuern und nicht eine einzige iſt das Ziel der
modernen Finanzwiſſenſchaft ſondern ein Steuerſyſtem
deſſen Gliedern wie Eheberg das einmal ausdrückt die Auf
gabe zuſällt jeden tunlichſt gleichmäßig nach ſeiner
wirklichen Leiſtungsfähigkeit zu beſteuern Und in dieſem Syſtem
von Reichsſteuern werden künftighin auch die direkten
Steuern einen Platz beanſpruchen müſſen Wir möchten
faſt annehmen daß es auch für konſervative Politiker keine
andere Möglichkeit geben wird uns von den ſtändigen
Finanznöten zu erlöſen die das neue Reich faſt ſchon ſo de
drücken wie das alte der Beden und des gemeinen Pfennigs

als eine verſtändige Kombination von direkten und indirekten
Reichsſteuern

Die Dresdner Nachrichten laſſen ſich aus Berlin ſchreiben
man ſei in parlamentariſchen Kreiſen überzeugt daß ein ſtärkeres
Anziehen der direkten Steuerſchraube auch für Reichs
zwecke unvermeldlich ſei allerdings werde es ſich dabei nicht um
Einführung direkter Reichsſteuern handeln ſondern um eine
Aufhebung der beſtehenden Begrenzung der Höhe der
Matrikularbeiträge

Zur Verſicherung der Privatangeſtellten
Der Zentralrat der Deutſchen Gewerkvereine Hirſch Duncker

nahm in ſeiner letzten Sitzung nach eingehender Erörterung der
Frage der Verſicherung der Privatangeſtellten folgende Reſolution
einſtimmig an

Der Zentralrat der Deutſchen Gewerkvereine fordert von
der Reichsgeſetzgebung eine Reform der Jnvalidenverſicherung
dergeſtalt daß die Exiſtenz von Arbeitern die wegen ihres
Alters keine Arbeit mehr finden oder arbeitsunfähig ſind S

cſichert wird als dies heute geſchieht Das beſtehende Geſetzſchüpt die Jnvaliden der Arbeit nicht vor dem Anheimfallen

an die Armenunterſtützung durch die Gemeinden Das Geſetz
muß daher ſo geſtaltet werden daß die Leiſtungen der Ver
ſicherung ausreichend erhöht werden können

Der Zentralrat fordert ferner die Ausdehnung der Verſiche
rungspflicht auf alle kaufmänniſchen und techniſchen Angeſtellten
nach den Vorſchlägen des Vereins der deutſchen Kaufleute der
bierfür nicht etne beſondere Kaſſeneinrichtung ſondern den
Ausbau der Jnvalidenverſicherungs Geſetzgebung für zweck
mäßig erklärt hat Der Zentralrat ſieht in dem Ausbau
der Jnvaldenverſicherungsgeſetzgebung die einzige Möglichkeit
eine reichsgeſetzliche Fürſorge für die invaliden Privatange
ſtellten ſchon recht bald herbeizuführen

Beſchleunignung der Fürſorgeerziehung
Eine Verkürzung der langen Dauer des gerichtlichen Ver

fahrens in Fürſorgeerziehungsſachen bezweckt eine beſondere
Anordnung des Miniſters des Jnnern Für den Antrag auf
Fürſorgeerziehung iſt ſeit 1905 ein beſonderes Formular für die
Antragbehörden eingeführt Dieſes wird aber noch nicht an
gewandt Ueberall wo es eingeführt iſt werden die Anträge
im allgemeinen fachgemäß und ſorgfältig bewirkt Nur einzelne
Fragen werden nicht zutreffend beantwortet deren Erledigung
untergeordneten Organen ohne die erforderliche Ueberwachung
überlaſſen wird die die Fragen nicht überſehen können Da
durch werden verzögernde Rückfragen veranlaßt Es iſt deshalb
ein neues Formular ausgearbeitet und angeordnet worden daß
dies in Zukunft bei Stellung von Anträgen auf Unterbringung
nd Ninderjäbhrigen zur Fürforgeerziehung allgemein benutzt
wird

Stenographie und Verwaltung in Baden
Durch einen Landtagsbeſchluß wurde die badiſche Oberſchul

behörde i J 1895 veranlaßt den Stenographieunterricht an den
Gymnaſien Realſchulen und Semingaren einzuführen Bei der
leidigen Syſtemvielheit fiel es aber ſchwer ſich für ein beſtimmtes
Syſtem zu erklären Man ließ um in eine Beurteilung der
Sache eintreten zu können die Syſteme Gabelsberger Stolze
Schrey und Roller zu ſpäter reihte man noch Stolze Schrey
ein Vom Jahre 1904 ab durften dem Unterricht nur Gabels
berger und Stolze Schrey zu Grunde gelegt werden Ein
Erlaß vom 27 Auguſt d J vom badiſchen Miniſterium des
Jnnern unter Bezugnahme auf die vorhergegangenen gleichen
vom badiſchen Miniſterium der Juſtiz des Kultus und des
Unterrichts an die badiſchen Bezirksämter den Verwaltungshof
das General Landesarchiv die Fabrikinſpektion das Landes
gewerbeamt den Verwaltungsgerichtshof das Korpskommando
der Gendarmerie das Statiſtiſche Landesamt die Oberdirektion
des Waſſer und Straßenbaues den Verwaltungsrat der Gebäunde
verſicherungsanſtalt die Landeskomiſſare den Vorſtand der
Landesverſicherungsanſtalt die landwirtſchaftliche Berufsgenoſſen
ſchaft fowie die Vorſitzenden der Schiedsgerichte ferner an die
ſämtlichen Gerichte Stagtsanwaltſchaften und Notariate verlangt
als Vorausſetzung der Zulaſſung zu einer Prüfung daß die Be
amten der betreffenden Kanzleien die Stenographie noch zu er
lernen haben und zwar nur nach dem Syſtem Gabelsberger

Aus deutſchen Parlamenten

Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesrates wurde dem
Ausſchußbericht über Entwürfe betreffend Beſtimmungen für die
Vornahme einer Viehzählung am 2 Dezember d J und
Aenderungen der Beſtimmungen über die Sammlung von
Sagatenſtands und Erntenachrichten ſowie dem
Ausſchußbericht über das Handels und Schiffahrtsübereinkommen

e dem Reiche und dem Fürſtentum Montenegro zu
geſtimmt

Die Einbringung des Reichshaushalts an den
ins ſoll ſchon für die letzte Novemberwoche ermöglicht

werden

Verkehrsweſen
Die Hamburg Amerika Linie baut wie General

direktor Ballin in einer Ausſprache über den Luſitania
Rekord mitteilte ein Schiff von 47,000 Tons größer als
die Luſitania mit einer Kombination von Kolben
maſchinen mit Niederdruckturbinen

Polenfrage
Aus der Oſtmark werden drei neue Fälle deutſchen

Güterverkaufs an das Polentum gemeldet
Heer und Flotte

Kaiſerliche Marine Jltis iſt am 17 Oktober von Kine
kiang Yangtſe nach Nanking abgegangen

Kongreß für höhere Franenbildung
IV Rg Kaſſel 12 Hkt

Von den Fragen der
änßeren Schulorganiſation

beſprach zunächſt Frau Prof Marianne Weber Heldelberg den
gemeinſamen Schulbeſuch von Knaben und Mädchen der auch in
Deutſchland in vier Fünfteln der Volksſchulen Tatſache iſt in
Schottland Holland den ſkandinaviſchen Ländern Jtalien Ruß

and und vor allem den Vereinigten Staaten aber auch in den



tat und öffenklichen böberen Lehranſtalten üblich iſt
iſſenſchaftliche und epihe Gründe ſprechen gleichermaßen für

die Cosducation nur ſie verbdürgt die gleiche Gründlichkeit und
Wiſſenſchaftlichkeit und ſie allein erzeugt durch den dauernden
Verkehr in gemeinſamer Arbeit gerade in den für die innere
Entwickelung ausſchlaggebenden Jahren die echte Kameradſchaft
lichkeit Wie die Familie das Vorbild der Schule die Ge
ſchlechter nach dem natürlichen Verlauf vereinigt ſo ſoll es die
Schule auch Hinter der gemeinſamen Schule ſteht wo ſie ſich
durchgeſetzt hat überall der warme Enthuſigasmus der Majorität
Einſtimmig verſichern Pädagogen und Eltern daß die

Cosdukation auf ſexuell moraliſchem Gebiet
keinerlei ernſthaften Schwierigkeiten begegne Jm Gegenteil der
tägliche Verkehr in der Schule mindert die ſexuelle Spannung
genau ſo wie der Verkehr unter den Geſchwiſtern Kameraden
die täglich im Arbeitskleide zuſammenkommen um zu arbeiten
nicht um zu ſpielen oder zu tanzen ſondern um gemeinſam zu
arbeiten haben ſich gern aber kokettieren nicht Man gebe
Knoben und Mädchen die gleichen Jdeale die gleichen wiſſen
ſchaftlichen Ziele den gleichen ſittlichen Kodex bei gemeinſamer
Arbeit und man wird den Geſchlechtsunterſchied ſo wenig wie
möglich hervorkehren Für mich war es ein ſtarker perſönlicher
Eindruck als ich in Booker Waſhingtons Farbigenpenſionat
Knaben und Mädchen zuſammen lernen und ſpielen zuſammen
in bunter Reihe eſſen ſah Hört hört Durch den gemein
ſamen Unterricht verlieren die Mädchen etwas von ihrer zu
großen Reizbarkeit lernen ſich beſſer zu beherrſchen werden
freier gefeſtigter planvoller die Knaben aber werden weniger
roh und rückſichtslos das Trinken Rauchen und Prügeln verllert
für ſie den übergroßen Reiz die größere Beweglichkeit der
Mädchen ſpornt ihren Ehrgeiz Man hat von dem gemeinſamen
Unterricht befürchtet daß daraus

eine ungeſunde Rivalität der Geſchlechter
entſtehen könne Ungeſund für wen Die einen ſagen für die
Knaben mit ihrer größeren Fanlheit und langſameren Faſſungs
gabe wenn man ſie mit den beweglicheren und ehigeizigeren
Mädchen zuſammenſetzt Ein Gutachten aus Boſton fürchtet
umgekehrt eine Ueberanſtrengung der Mädchen in den Ent
wicklungsjahren Heiterkeit Feſtgeſtellt iſt bisher nur in
Dänemark daß die Mädchen in den kritiſchen Jahren häufiger
erkranken Jndeſſen iſt zu betonen daß nach dem Bericht des
italieniſchen Unterrichtsminiſteriums ſelbſt bei dieſem ſüdlicheren
Volke mit heißerem Blut und frühzeitiger Körperentwicklung der
gemeinſame Unterricht moraliſch und phyſiſch keinerlei bedenkliche
Folgen gezeigt hat Hört hört Jn Deutſchland öffnete ſich
das erſte Knabengymnaſium 1900 im Badiſchen den Mädchen
und vor zwei Jahren hat die badiſche Oberſchulbehörde ihnen
die Knabenſchule prinzipiell geöffnet Dem Beiſpiel folgten
Württemberg Elſaß Lothringen Sachſen und mehrere thüringiſche
Stagaten teilweiſe auch Oldenburg Bayern und ſelbſt
verſtändlich Preußen blieb zurück So konnte mir jüngſt
ein preußiſcher Offizier klagen daß er ſeine Tochter leider ſchon
in jungen Jahren nach einem außerpreußiſchen Bundesſtaate
habe retten müſſen Große Heiterkeit Welche Ausſichten bietet
die Cosducation nach den bisberigen Erfahrungen in
Deutſchland Baden hat die reichſten Erfahrungen mit 265 Mäd
chen in Knabenſchulen von insgeſamt 485 in ganz Denutſchland
Von den badiſchen Gymnaſialdirektoren haben ſich nur 17 günſtig
für die Coéducation ausgeſprochen zwei abwartend und einer
ungünſtig der Mannheimer Gymnafialdirektor Dieſer hebt in
ſeinem Gutachten hervor daß manche Mädchen trotz des größten
Fleißes zu ſchwach begabt ſeien um mitzukommen vor allem
aber daß in den oberen und mittleren Klaſſen das Jntereſſe der
einzelnen Jungen an den einzelnen Mädchen weit über den
Rahmen der bloßen Kameradſchaftlichkeit hinausgehe Heiterkeit
Der Herr betont ſelbſt daß er erſt ſeit einem Jahre in Mann
heim Direktor iſt und eine gemiſchte Klaſſe noch nicht gehabt
habe Große Heiterkeit Wenn er hinzufügt daß er ſich per
ſönlich ſcheuen würde in Gegenwart junger Damen von 18 20
Jahren manches zu ſfagen was er Jünglingen gern ſagen würde
und daß es ihm unmöglich erſcheine junge Damen und große
Jungen paritätiſch zu behandeln ſo beweiſt er nur daß er die
gefühlsmäßige Abneigung und

das traditionelle Vorurteil vieler Männer
gegen die Cosducation teilt Lebhafte Zuſtimmung Sein
Vorgänger am Mannheimer Gymnaſium ſtand auch ganz auf
dem Boden des weiblichen Bildungsideals als er in ſeinem
Bericht betonte daß durch die Lektüre der lateiniſchen Klaſſiker
die zarteren Keime der weiblichen Pſyche verkümmern könnten
Helterkeit Aber ſeinem Rachfolger hat er vorahnend wider

legt als er in ſeinem Bericht bemerkte Stille Huldigungen und
kleine zarte Aufmerkſamkeiten fänden zwiſchen Schülern und
Schülerinnen verſchiedener Anſtalten ja auch ſtatt Große
Heiterkeit und Zuſtimmung Alle übrigen Berichte betonen
daß ſie bei der Cosducation nur Freude nur die beſten Ein
drücke gehabt hätten Nicht einmal für die Bewegungsſpiele
will man noch den beſonderen Mädchenzwinger Heiterkeit

Moraliſch ſchwach oder hhſteriſch veranlagte Mädchen
ſollen freilich der Knabenſchule fernbleiben Auch müßte die
Möglichkeit der Entlaſſung der Mädchen aus dem Knaben
unterricht gegeben ſein wenn ihre Leiſtungen nicht ausreichen
Jm allgemeinen befürchte ich das nicht Wenn auch die
Geſchlechtsfunktionen alle Frauen von allen Männern ſcheiden
ſo gibt es in den körperlichen geiſtigen und ſeeliſchen Veran
lagungen zwiſchen Frau und Frau noch größere Verſchiedenheiien
als zwiſchen Mann und Frau Die gemeinſame Erziehung ſoll
vorläufig weder das einzige ſein denn auch genau dieſelben
Lehrziele wie die Knaben erreichen die Mädchen manchmal beſſer
auf anderem Wege und in anderem Tempo noch ſoll die
Cosducation ein bloßes Surrogat für fehlende höhere Mädchen
ſchulen an kleineren Orten ſein Es gilt durch die gemeinſame
Erziehung nicht nur möglichſt vielen Mädchen ein möglichſt
großes Maß intellektueller Bildung zukommen zu laſſen ſondern
auch feinere Beziehungen und eine

reichere ſeeliſche Kultur der Geſchlechter
zu entwickeln Wie die größere Geſellſchaft in die ſie einſt
eintreten ſollen aus belden Geſchlechtern beſteht ſo ſoll es auch
die kleinere Geſellſchaft in der ſie erzogen werden weil ſie nur
ſo die große Menſchheit verſtehen und lieben lernen, mit dieſen
Worten hat vor 100 Jahren Fichte die gemeinſame Erziehuug
der Geſchlechter gefordert um die geiſtigen und ſittlichen Kräfte
der Nation zum politiſchen Befreiungskampf zu heben Sehr
gut Bei allem ſeitdem empfangenen politiſchen und wirtſchaft
lichen Glanz tut uns erſt recht eine tiefere ſittliche Kultur not
und einer der Wege dazu iſt wenn die Jugend neben den
elementaren Banden mit denen Mutter Natur ſie aneinander
kettet mehr als bisher durch Fäden geiſtiger Art verknüpft wird
und ſich in der Sphäre kameradſchaftlichen Ver
trauens und

leidenſchaftsloſer Freundſchaft

zu gemeinſamen Streben nach den höchſten Kulturgütern zu
ſammenfindet Minutenlanger ſtürmiſcher Beifall

äA e
Auskand

Kaiſer Franz Joſef
wird wie verlautet nach ſeiner Geneſung zur Erholung noch
Gries bei Bozen kommen

Fallières als Gaſt König Eduards
Die Birminghamer Daily Poſt berichtet daß jetzt amtlich

das Programm des demnächſt ſtattfindenden Beſuches des
Präſidenten Fallidres beim König von England endaültig feſt
geſetzt wird Der engliſche Botſchafter in Paris habe bereits
mit dem Präſidenten der franzöſiſchen Republik elne Unter

redung gehabt König Eduard hat Fallisres benachrichtigt daß
er es ihm frelſtelle den endgültigen Termin für den Beſuch
feſtzuſetzen

Die Franzoſen in Marokko
Santa Ollala

Der ſpaniſche Miniſter des Auswärtigen ſtellt förmlich in
Abrede daß Major Santa Ollala ans Caſablanca abberufen
worden ſei Er übe dort vielmehr die Polizeigewalt aus wie
ſie in der Algecirasakte vorgeſehen und von dem Sultan aut
geheißen worden ſei Ohne Zuſtimmung des letzteren könne
Spanien Santa Ollala überhaupt nicht abberufen

Der Marconi Dienſt
zwiſchen Amerika und England für Preßtelegramme hat dem
B zufolge geſtern begonnen Der Preis beträgt 20 Pfennig

für jedes Wort

Der Kronprinz von Japan in Korea
Der Kalſer und der Kronpinz von Korea reiſten dem Bureau

Reuter zufolge nach Chemulpo und begrüßten geſtern nachmittag
den japaniſchen Kronprinz bei ſeiner Landung Die Stadt war
geſchmückt Die Geſellſchaft begab ſich ſogleich nach Söul
Koreaniſche Beamte und eine große Volksmenge begrüßten den
japaniſchen Kronprinz auf dem Bahnhof Der Kronpprinz von
Korea ſtattete darauf dem japaniſchen Kronprinzen einen Beſuch
ab den dieſer erwiderte Söul war illumintert
c

Halke und Umgegend
Halle 18 Oktober

Der ältere Kindergottesdienſt der Mariengemeinde feiert am
Sonntag ſein 30jähriges Beſtehen Jm Herbſt 1877 wurde er
durch den ſpäteren Oberpfarrer und Superintendenten D Förſt er
mit zunächſt etwa 80 Kindern eröffnet Seit 7 Jahren hat ſich
beſonders für die in der Nähe der Magdeburgerſtraße liegenden
Teile der Gemeinde eine zweite Abteilung gebildet die des
Sonntags 11 Uhr in dem ſeitens der ſtädtiſchen Behörde
gütigſt zur Verfügung geſtellten Turnſaal der Volksſchule
Frieſenſtraße ſich verſammelt Die ältere Abteilung kommt nach
wie vor um 2 Uhr in der Kirche zuſammen Bei der bevor
ſtehenden Feier werden um dieſe Stunde der gegenwärtige Leiter
Oberpfarrer Schmidt ſowie Herr Paſtor Heintkevon St Ulrich Anſprachen halten Von Kindern werden Lieder
geſprochen die im Laufe der Zeit aus dem Kreiſe des Kinder
gottesdienſtes ſelbſt hervorgegangen ſind Dies auch bei der ſich
anſchließenden Nachfeier im Saale des Roſentales Stadtmiſſions
haus Weidenplan 4 wo zugleich die Muſiklehrerin Fräulein
Maria Heynacher Geſänge vortragen und eine Lichtbilder
reihe aus dem Leben Jeſu dargeboten werden wird Eltern
frühere Mitarbeiter anteilnehmende Gemeindeglieder werden
ſehr willkommen ſein Doch bleibt in der Kirche der Mittel
raum für die Kinder vorbehalten und auch im Roſental müſſen
zunächſt dieſe Platz finden

Der Alt Wandervogel Bund für Jugendwanderungen unter
nimmt am Sonnabend den 19 eine Tageswanderung von
Halle uach Schkenditz über Burgliebenau Abmarſch 78 Uhr
vom Riebeckplatz Koſten 50 Pf Rückkehr 8 Uhr abends
Proviant iſt mitzunehmen Als Teilnehmer ſind Schüler höherer
Lehranſtalten vom 12 Lebensjahre an willkommen

Konzert in der Obſtweinſchenke Die Ankündigung eines
Monſtre Konzerts auf einem neuen Muſikautomaten von der
Firma G Uhlig und dem längſt beliebt gewordenen Phono
liszt hatte geſtern eine aroße Menge Zuhörer angelockt Die
beiden Jnſtrumente gaben ganz täuſchend die aufgenommenen
Stücke wieder Beſonders hervorragend war der Eelloſatz und
das von Kraus geſungene Lied Am ſtillen Herd Zahlreiche
Anfragen haben den rührigen Wirt der Obſtweinſchenke

ſten cke bewogen jeden Mittwoch derartige Konzerte zu ver
anſtalten

Photographiſche Geſellſchaft
Jn der erſten Sitzung zu der die Geſellſchaft nach der

Sommerpauſe Mittwoch abend im Reichshof zuſammentrat ge
langten zunächſt eine Reihe wohlgelungener Aufnahmen zur
Projektion die von der bekannten optiſchen Anſtalt Voigt änder
u Sohn in Braunſchweig freundlichſt zur Verfügung geſtellt
waren Es handelte ſich dabei um Aufnahmen die im v J
während einer Reiſe durch Rußland und Weſteſien bis nach
Turkeſtan und der Bucha rei gemacht wurden Den
erlänternden mit vielen neuen und intereſſanten Einzelheiten
ausgeſtatteten Vortrag las Herr Prof Dr Edler Von
Petersburg aus wo allenthalben noch die Spuren der revo
lutionären Bewegung vor Augen traten ging es nach dem viel
rubigeren Moskau wo der Reiſende ſchon halb orientaliſche
Eindrücke gewinnt Weiter führte die oft recht umſtändliche und
beſchwerliche Eiſenbahnfahrt oſtwärts bis bei Samara die
Wolga auf einer 1884 m langen Brücke überfahren wurde
Von Samara aus führen die tranfsſibiriſche und die
transaraliſche Eiſenbahn nach Aſien hinein Mit der letzteren
ging es nach Orenburg wo Abſchied von der europäiſchen Kultur
genommen wurde Dann begann die zweitauſend Werſt lange
Fahrt durch die Kirgiſenſteppe oft geradezu durch ein Meer
von Sand Die Eiſenbahn durch dieſe Gebiete bedeutet zweifel
los eine Kulturtat erſten Ranges neben militäriſchen waren
auch koloniſatoriſche Rückſichten für ihren Bau ausſchlaggebend
Die Stationen für deren Anlage auch die Eſſenszeiten der
Reiſenden berückſichtigt ſind bilden zumeiſt den Kern künftiger
arößerer Niederlaſſungen für die die weitgehendſten Vor
bereitungen getroffen wurden Die Vegetation wird je weiter
die Eiſenbahn in die Steppe vordringt immer ſpärlicher nur
Saxaul und Tamarisken friſten ein kümmerliches Daſein Die
einzige Abwechſelung während der recht langſamen Fahrt
durchſchnittlich 20 25 Kilometer in der Stunde bilden nur
die alle drei Werſt auftauchenden Gebäude für die Strecken
arbeiter Am Aralſee der für die Waſſerverſorgung der
Stationen von größter Bedeutung iſt geht es über den Wüſten
fluß Syr Darja der die Bahn eine längere Zeit begleitet
zunächſt weiter durch Steppe und Wüſte Aus dem Winter
den wir bei Orenburg verließen iſt allmälig Sommer
geworden auf den Stationen werden die köſtlichſten
Früchte angeboten darunter Weintrauben mit Beeren von
Pflaumengröße Ein lachender Fruchtgarten zeigt ſich dem Auge
ſoweit der Fiuß oder Kanal ſeine befruchtenden Waſſer ſpendet

einen Meter davon beginnt bereits die wüſte Steppe Wir
ſind im Lande des Paradieſes angelangt das bekanntlich hierher
verlegt wird Endlich gelangen wir nach Taſchkent der wich
tigſten Handelsſtadt Turkeſtans das ganz unter ruſſiſcher Ver
woltung ſteht Jn den dortigen Parſen lernen wir ein intelligentes
arbeitſames und zuverläſſiges Volk kennen Jntereſſant iſt hier
beſonders der Verkehr auf dem Bazar Mehr feſſelt uns Samar
kand das auch heute noch ganz im Zeichen des großen Eroberers
Timur ſteht obwohl ſeit deſſen Zeiten mehr als ein halbes Jahr
tauſend verſtrichen iſt Der ganze Zauber der Märchen aus
Tauſend und Einer Nacht ſpricht aus dem echt orientaliſchen
Leben das uns hier allenthalben entgegentritt er wird nur
geſtört durch die gelegentlichen Geſchmackloſigkeiten der ruſſiſchen
Kultur Unbexührter iſt der Reiz von Buchara wohln Europäerallerdings nur ſchwer gelangen da Rußland ſich dort von Nie
mand in die Karten ſehen läßt Dann ging es wieder in
tagelanger Wüſtenfahrt weſtwärts dem Kaspiſchen Meer zu
das bei Kraßnowodsk erreicht wurde Die Bahn zieht
ſich nur wenige Kilometer von der perſiſchen Grenze ent
fernt dabin Die Stadt Kraßnowodsk macht einen
ermüdenden Elndruck intereſſant iſt nur der lebhafte Hafen
verkehr Von hier fährt der Dampfer über das Kaſpiſche Meer

hinüber nach Baku der Zentrake der ruſſiſchen Petrolinduſtrie zugleich ein Hauptſitz der revolutionären Lcreeum

n dieſe gab es einen recht grauenhaften Einblick durch d
Zeichenfelder wie ſie nach jedem der dort ſo beſonders häufigen
Aufſtände zu ſehen ſind Keine Nacht faſt vergeht da o ne
Mord und Raub Ueber Roſtow am Don und Warſchau gin
es dann wieder in die weſteuropäiſche Kulturwelt zurlick Warſchag
ſelber machte noch den Eindruck einer ſoeben vom San ein
genommenen Stadt Die Geſamtreiſe die nach dieſer childerung
zurückgelegt wurde umfaßt eine Strecke von etwa 10,000 km

An dem mit Beifall aufgenommenen Vortrag ſchloſſen ſich die
Vorführungen einiger weiterer Projektiousbilder unter denen
namentlich die von Herrn Prof Dr Riehm gezeigten
farbige Photographien nach dem neuen Lumièreſchen Verfahren
außerordentliches Jntereſſe fanden Jn der Projektion ſowohl
als auch in der mikroſkopiſchen Betrachtung konnte man genau
die Miſchung der blauen roten und grünen Farbenkörnchen be
obachten aus denen allein ſich das Bild in ſeiner verſchieden
abgetönten Grundfärbung zuſammenſetzt h

Provinzialnachrichten
Naumburg 17 Okt Die Unſtimmigkeiten zwiſchen

Magiſtrat und Stadtverordneten kamen in der letzten gemein
ſamen Sitzung wieder zum Ausdruck Jn einer früheren Sitzung
batte Stadtv Vartholomäf eine Aeußerung getan als führe der
Oberbürgermeiſter eine Liſte darüber wie die Bürger wählen
und dieſe Liſte ſei für die Vergebung von Lieferungen maß
gebend Daraufhin ſandte der Magiſtrat ein Antwortſchreiben
an den Stadtverordnetenvorſteher Dr Reichardt in dem er die
Anſchuldigung als unwahr und den Vorwurf pflichtwidriger
Handlungsweiſe in ſich ſchließend entſchieden zurückweiſt Der
Magiſtrat ſpricht in dieſem Schreiben noch die Meinung aus
wenn der Vorſitzende gemeint bhabe es würde zur Beſchleunigung
des Geſchäftsganges dienen wenn der Magiſtrat die aus der
Verſammlung aufgeworfenen Behauptungen und Fragen ſogleich
mündlich beantworte ſo überſehe er daß es ſich um Fragen und
Behauptungen handelt die als kleinlich und kränkend keiner Ant
wort würdig ſeien oder die nicht auf friſcher Tat beantwortet
werden könnten weil ſie mit der eben behandelten Sache nicht
zuſammenhingen oder auch drittens um Behauptungen die
obſchon vom Magiſtrat klar zurückgewieſen immer wieder vor
gebracht würden Nicht der Magiſtrat alſo ziehe die Geſchäfte
in die Länge Da man in dieſem Magiſtratsſchreiben den Vor
wurf mangelhafter oder parteiliſcher Geſchäftsführung gegen den
Vorſitzenden finden könnte hatte dieſer das Schreiben der
Rechtskommiſſion überwieſen die durch ihren Berichterſtatter
dem Vorſteher ein großartiges Vertrauensvotum ausſtellte das
durch folgende von der Verſammlung einſtimmig angenommene
Erklärung Ausdruck fand

Die Verſammlung nimmt von dem Schreiben Kenntnis und
weiſt den Vorwurf der Parteilichkeit oder mangelhafter Ge
ſchäftsführung gegen den Vorſitzenden als unbegründet zurück
ſie verſichert ihn ihres vollen Vertrauens und bedauert daß
der Magiſtrat fortfahren will zu den Sitzungen keine oder
ungenügend unterrichtete Vertreter zu entſenden wodurch nur
das ſtädtiſche Jntereſſe geſchädigt wird

Stadtverordneter Bartholomäi ſagte noch er müſſe ſeine An
gaben über das Vorkommnis worin der Magiſtrat den Vorwurf
der Parteilichkeit findet aufrecht erhalten denn der frühere
Stadtbaurat Schumann habe es vor Zeugen erzählt

Alsleben 17 Okt Feuer entſtand geſtern früh auf dem
Amte Alsleben das die große Scheune neben dem Kuhſtalle ver
nichtete Der Feuerwehr gelang es ein Uebergreifen des Feuers
auf die anderen Gebände zu verhindern Verbrannt ſind die
Ernte von 105 Morgen Gerſte 35 Morgen Erbſen 28 Morgen
Weizen ſämtlich unausgedroſchen ferner 700 Zentner Klee und
bedeutende Vorräte an Stroh in Ballen gepreßt Man vermutet
Brandſtiftung

Magdeburg 17 Okt Der Magiſtrat beſchloß von dem
Erlaß der vom Bund für Handel und Gewerbe in Magdeburg
beantragten Filialſteuerordnung Abſtand zu nehmen da
der Ertrag nur ſehr gering ſein würde es würden noch nicht
3000 M erzielt werden Die Städte Rixdorf und Köln haben
aus denſelben Gründen die ſchon beſchloſſene Einführung der
Filialſteuer wieder aufgehoben

Gardelegen 17 Okt Verhaftet wurde hier der Knopf
fabrikant Xolowicz Der Mann hat in zahlreichen Fällen Ver
brechen gegen das keimende Leben begangen Es wurde eine
umfangreiche Korreſpondenz beſchlagnahmt die beweiſt daß
Xolowicz der in vielen Tageszeitungen inſerierte ſein Operations
feld über ganz Deutſchland ausgedehnt hat

Sangerhauſen 17 Oktober Die Stadtveordneten
lehnten geſtern die Einführung einer Bierſteuer mit 12 gegen
5 Stimmen ab Es wird angenommen daß der Magiſtrat ange
ſichts des hohen Steuerbedarfs auf Bewilligung der Bierſteuer
beſteht und die Angelegenheit vor den Bezirksausſchuß bringt

Quedlinburg 17 Okt Die Stadtverordneten be
ſchloſſen eine Neuregelung der Gehälter für die an der gewerb
lichen Fortbildungsſchule unterrichtenden Lehrer Dieſe erhalten
hierorts vom 1 bis 5 Jahre 90 vom 6 bis 10 Jahre 100
Mark und vom 11 Jahre ab 110 M für die Jahresſtunde
Weiter beſchäftigte ſich die Verſammlung mit dem Antrage auf
Umbau des Bahnhofsplatzes Der Eiſenbahnfiskus hat ſich bereit
erklärt für den Umbau ſoweit das ihm gehörige Terrain
dabei in Frage kommt 6000 M zu zahlen die der Stadt aus
dem Umbau erwachſenden Unkoſten ſind auf 11,0060 M ver
anſchlagt Die Verſammlung erklärte ſich mit beim Umbau grund
ſätzlich einverſtanden und bewilligte die geforderten Koſten gab
der Eiſenbahndirektion jedoch anheim einen Umbau der Schalter
anlagen baldigſt ins Auge zu faſſen und ſich darüber klar zu
werden in welcher Weiſe dieſer erfolgen ſoll denn würde der
Bahnhofsplatz davon betroffen ſo erſcheine deſſen Umbau nach
dem jetzigen Plane als verfrüht Jm Hinblick auf den Schaden
der in den Feldern durch das Ueberhandnehmen der Sperlinge
angerichtet wwird bewilligten die Stadtverordneten zu Fang
prämien 300 die von der Stadt und der Feldgemeinde zu
gleichen Teilen getragen werden ſollen Als Fangprämie wurde
für einen Sperling 2 Pfg feſtgeſetzt

Harzburg 17 Okt Das Ende des Harzkönigs
Jm Schulenberger und Altenauer Revier im Oberharz wo die
ſtattlichſten Geweihträger ihre Brunftplätze haben hat dieſer
Tage Durchlaucht den das beſte Gewelh zierte das ſeit 100
Jahren ein Harzhirſch trug ſein weidgerechtes Ende gefunden
Oberforſtmeiſter Wolff aus Hildesheim war der Glückliche der
den Zwanzigender erlegen konnte Nur zur Fütterung im
Winter ging der Hirſch zum Ahrensberg hinüber im Frühjahr
bezog er ſtets ſein altes unzugängliches Quartier eine rauhe
Dickung am Ebertalskopf Das Geweih von Durchlaucht iſt
ein wundervoll gebildetes Kranzgeweih von ganz außergewöhn
licher Stärke und Schönheit Die Länge des Geweihs iſt im
Verhältnis zur gewaltigen Stärke nicht bedeutend denn die linke
Stange iſt nur 87 em die rechte 83 em lang dagegen beträgt der
Roſenumfang 25 em am oberen Ende der linken Stange iſt der
Umfang ſogar 27 em alſo noch mehr wie der Roſenumfang
Die Augenſproſſen ſind 27 bezw 29 em die Mittelſproſſen 30
und 35 em lang

Deſſan 17 Okt Selbſtmord Unglücksfall
Geſtern abend ſprang die zwölfjährige Hammer in der ſtädtiſchen
Badeanſtalt in die Mulde und ertrank Urſache zu dieſem Schritt
ſoll eine verdiente Zurechtweiſung ſeitens der Mutter gegeben
baben Der Brauerelarbeilter Schütze geriet auf dem Brauereli
grundſtück der Schultheißbrauerei zwiſchen die Puffer rangierender
Wagen und wurde ſchwer verletzt nach dem Krankenhauſe

gebracht
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den Maurer Preuß
vergewaltigt und ermordet hatte wegen Notzucht zu acht

Kinderkreuzzug von Gabriel Pierné auserſehen
Städten wie Bremen Breslau Flensburg Berlin Magdeburg
und vor allen Hamburg hat man mit derartigen Kinderkonzerten

eiz 17 Okt Ein eigenartiges Polizeigeſetza e Stadt es verbietet nämlich den Hausbeſitzern be
Strafe vor ihren in Gegenſtände auf den Bürgerſteig zu
ellen Kaufmann Struwe nun der kein Hausbeſitzer iſt hatte

Kiengeräte vor ſeinem Laden auf den Bürgerſteig geſtellt und
rde deshalb in eine Polizeiſtrafe genommen Er beantragte

der richterliche Entſcheidung und erzielte beim Schöffengericht
ſeine Freiſprechung weil das Pollzeigeſetz nur Hauseigentümer

unter Strafe ſtellt Gegen die Freiſprechung erhob der Amts
Wwalt Berufung beim Landgericht Gera Doch auch dieſes
ſprach Struwe frei weil wie geſagt nur Hauseigentümer mit
Strafe bedroht werden wenn ſie gegen das Geſetz verſtoßen
Die Gemeinde Schleiz dürfte nunmehr das Polizeigeſetz alsbald

ändernW gittan 17 Okt Ein Orkan Hier wütete heute ein
furchtbarer Sturm bei dem Bäume entwurzelt und zahlreiche

enſterſcheiben zertrümmert wurden Der betagte frühere Bau
unternebhmer Clauß wurde beim Obſtpflücken durch den Orlan von
der Leiter über den Gartenzaun auf den Bürgerſteig geſchleudert
und erlitt ſo ſchwere Verletzungen daß er bald darauf ſtarb

e

Runſt und Wiſſenſchaft
ginderkonzert Wie die Leipziger Lehrerzeitg mitteilt bat

der Vorſtand des Leipziger Lebrervereins beſchloſſen ein päd a
ogiſchvorbereitetes Kinderkonzert zu veranſtalten

mit dem man den Sinn für ſchöne Muſik in den Kinderherzen
erwecken und pflegen will Als erſte Aufführung hat man den

Jn anderen

D

die beſten Erfahrungen gemacht
Eine Krebs Ausſtellung ſoll im September 1908 wie in der

Jntern Wochenſchr für Wiſſenſchaft Kunſt und Technik mitge
feilt wird in Verbindung mit dem II Jnternationalen Chirur
genkonareß in Brüſſel ſtattfinden Sie wird ein umfaſſendes
und lückenloſes Bild über den Stand der Krebsforſchung geben
und nach ihrem vorläufigen Programm vor allem folgende
Gegenſtände umfaſſenn Krebépräparate für Beſichtigung mit bloßem
Auge oder unter dem Mikroſkop die in irgend einer Hinſicht
Belehrung bieten namentlich etwa durch das örtliche Auftreten
der Krankheit oder mit Bezug auf die Verbreitungswege des
Krebſes Präparate oder Abbildungen der Ergebniſſe von Krebs
operationen anatomiſche Präparate der Lymphwege und Lymph
knoten einzelner Körpergeblete ſtatiſtiſche Wandtafeln über die
mit der Behandlung von Krebs erzielter dauernden Erfolge
andere ſtatiſtiſche Wandtafeln über die Häufigkeit des Krebſes
und ſeiner Abwandlungen in den verſchiedenen Organen des
Körpers ſtattiſtiſche Wandtafeln über die Verbreitung des Kreb
ſes in den einzelnen Ländern mit Berückſichtigung ſogenannter
Krebsneſter und der Stammbäume von Familiten in denen der
Krebs bei mehreren Geſchlechtern aufgetreten iſt Pläne und
ſonſtige Angaben von Jnſtituten und Krankenhänſern die ſich
insbeſondere mit der Erforſchung und Behandlung der Krank
heit beſchäftigen Material zur Agitation für eine frühzeitige
Bebandlung des Hrebſes wie Aufrufe an die Oeffentllchkeit
Vorſchläge zur Belehrung des Volks und Aehnliches

Die Errichtung von Erdbebentwarten in einem Zwiſchenraum
von 5000 bis 6000 Km wurde wie die Jntern Wochenſchrift
für Wiſſenſchaft Kunſt und Technik mitteilt auf dem kürzlich im
Haag abgehaltenen erſten Kongreß des Jnternationalen Vereins
für Seismologie an der eine größere Anzahl von Vertretern
fremder Regierungen und bedeutenden Seismologen teilnahmen
von dem Vertreter Deutſchlands Profeſſor Emil Wliechert be
fürwortet um die Frage der Fortpflanzug der Erdbebenwellen
zu löſen Als Sitz des Zentralbureaus des Vereins wurde bis
zur nächſten Konferenz Straßburg gewäßhlt

Ein neuer Komet iſt laut Drahtmitteilung der aſtronomiſchen
Sammelſtelle in Kiel auf einer amerikaniſchen Sternwarte
Madifon in Wisconſin von dem Aſſiſtenten Melliſh entdeckt

worden Er ſteht 8/2 Grad öſtlich vom Frühlingspunkt und
etwa 9 Grad füdlich des Aequators alſo noch im Einhorn
ganz nahe bei der Waſſerſchlange in die ihn ſeine nach Nord
weſten weiſende langſame Bewegung hinſführt Da ſeine Hellig
keit vom Entdecker ſchon als neunter Größe angegeben iſt ſo
kann man mit einiger Wahrſcheinlichkeit wieder eine hellere
Kometenerſcheinung erwarten Aus der angegebenen
Stellung geht hervor daß ſeine Beobachtung ſich nur in den
früheſten Morgenſtunden lohnt Seine höchſte Stellung in der
Mittagslinie erreicht er gegen 7 Uhr er erhebt ſich dann etwa
28 Grad über die Ebene des Geſichtskreiſes Als fünfter Komet
dieſes Jahres führt er die einſtweilige Bezeichnung 1997 e
d ſelden Aſtronomen war auch der Komet 1907b gefunden

orden

Aus der Steinzeit Jn einer alten Höhle bei Stavanger hat
man auf einer Fläche von 30 bis 40 Gevliertmetern alte Kökken
möddings Haufen von Küchenabfällen entdeckt die aus der
Steinzeit ſtammen U a fand man abgenagte und verbrannte
Menſchenknochen woraus geſchloſſen wird daß die Höhlen
bewohner Menſchenfleiſch aßen Jndeſſen können erſt die
weiteren Forſchungen ergeben ob dieſe Annahme zutrifft Der
übrige Jnhalt der Abfallſchicht beſteht in verſchiedenen Arten
Seemuſcheln Knochen von Vögeln und anderen Tieren Kiefer
teilen von Wildſchweinen und Robben Geräte und Werkzeug
wurden nicht viele gefunden Sie beſchränken ſich auf Feuer
ſteinſtücke und einen fein aus Knochen gearbeiteten Angelhaken
Jndeſſen ſind von der Fundſtelle erſt wenige Geviertmeter
nnterſucht worden und man erwartet daß die weiteren For
ſchungen genauere UAufſchlüſſe über die Lebensweiſe der
Die gen die in der Steinzeit im Norden gelebt haben bringen

Gerichtsverhandkungen
Köslin 16 Okt Das Schwurgericht verutteilte geſtern

der die 16jäbhrige Dienſtmagd Kirchenwitz

Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverluſt und wegen
Lordes zum Tode

n ärunberg 16 Okt Die Strafkammer verurteilte den
Pedakteur der ſozialiſtiſchen Fränkiſchen Tagespoſt Dr Weill

egen Beleidigung eines Landbürgermeiſters nachdem der
verſuchte Wahrheitsbeweis mißlungen zu vierzehn Tagen

efängnis

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Schluſt der zweiten Hanger Konferenz
pa 18 Okt Jn der am Donnerstag abend abgehaltenen
dattigſisung ſetzte Renault den Generalbericht über die Re
a t der Schlußkonvention fort Sodann wurde die Schlu ß
ſtim u abgeſehen von einer Reſerve der Schweiz ein
miie ägßenebmiat Die Konferenz wird in einer heute nach

yter i /2 Uhr abzuhaltenden Sitzung geſchloſſen werden Die
m S chnungen erfolgen heute abend und am Sonnabend

onntag oder Montag reiſen faſt alle Delegierten ab

Der öſterreichiſchungariſche Ansgleich
Budapeſt 18 Okt Jeſt 18 n der geſtrigen Konferenz der Unabderte ebete wurden die Auslaſſungen Koſſuihs bezüglich

nommer W varlage im allgemeinen zuſtimmend aufge
zum Ans er Abgeordnete Ratkay erklärte falls die Zuſtimmung

gleich zur Parteifrage erklärt werden würde wäre er
Lenötigt aus der Partei aus zutreten Die Partei beſchloß

bierüber erſt Beſchluß zu faſſen wenn die Ausgleichsden Ausſchlüſſen beraten ſein würden Der hre
Nagy meldete ſeinen Austritt aus der Partei an da er einer
Erhöhung der Quote und der Bankgemeinſchaft nicht zuſtimmt

Eine Stadt in Flammen

die 20,000 Einwohner zählt ſteht in Flammen Man mutmaßt
Brandſtiftuug

Nuſſiſche Polizeiverhältniſſe
Petersburg 18 Okt Großes Aufſehen erregt hier das Ge

rücht daß die Moskauer Kriminalbpolizei ſich an zahl
reichen Raubüberfällen in ſo hervorragender Weiſe be
teiligt habe daß dies nicht mehr verheimlicht werden könne
Man ſpricht davon daß die Entlaſſung des Chefs der Moskauer
Kriminalpolizei und vielleicht auch die des Moskauer Stadt
hanptmanns zu erwarten ſel

Lodz 18 Okt Geſtern morgen wurde der Kaſſierer der
Warenſtation der Lodzer Eiſenbahn der von Kurieren und zwei
Kondukteuren beglektet 22,000 Rubel mit ſich führte um ſie bei
der Lodzer Handelsbank abzuliefern von fünfzehn Bewaffneten
überfallen Die Räuber nahmen dem Kaſſierer das Geld
ab einer derſelben wurde getötet ein Polizeibeamter ſchwer
verwundet

Berlin 18 Okt Die Kaiſerliche Familie ſiedelte
geſtern nachmittag nach dem Königlichen Schloß in Berlin über
Prinz Oskar verblieb in Schloß Bellevue der Prinz iſt an den
Windpocken leicht erkrankt ſeine Herſtellung wird in wenigen
Tagen erwartet

Eine Zeitungskorreſpondenz teilt mit daßBerlin 18 Okt
der Kaiſer an dem Hochverratsprozeß gegen Dr Liebknecht
großes Jntereſſe genommen und während der Verhandlungen
fortlaufend telegraphiſche Mitteilungen erhalten habe

Berlin 18 Okt Die Kreuzzeitung meldet Dem Vernehmen
nach wies der Evangeliſche Oberkirchenrat die Konſiſtorten an
in den Kirchen ihres Auſſichtsbezirkes eine kirchliche Fürbitte für
die glückliche Entbindung der Kronprinzeſſin im nächſten
Hauptgottesdienſt abhalten zu laſſen

Berlin 18 Okt Heute findet eine Sitzung des Zentralaus
ſchuſſes der Reichsbank ſtatt

Berlin 18 Okt Dem B zufolge warf ſich die 20jähr
Regine Rieger aus Feuchtwangen vor einen Eiſenbahnzug
und wurde zermalmt Motiv Liebeskummer

Kiel 18 Okt Der Gothenburger Dampfer Bris ſtieß
geſtern nacht in der nördlichen Sundeinfahrt mit dem Dreimaſter
Eideren zuſammen Beide wurden ſchwer beſchädigt Die
Bris lief voll Waſſer und treibt auf ihrer Holzladung
Kaſſel 18 Okt Aus dem Tagesſchnellzug Berlin Kaſſel

Frankfurt ſtürzte oder ſprang eine unbekannte Dame bei der
Station Borken und wurde getötet Sie führte keinerlei
Ausweispapiere bei ſich

Breslan 18 Okt Dr Peters kündigte einen neuen zwölften
Petersprozeß an offenbar gegen die Breslauer Volks
S deren geſtrige Nummer eine Kritik des Dr Peters
brochte

Hirſchberg i Schl 17 Okt Wie der Bote aus dem Rieſen
gebirge meldet richtete in der vergangenen Nacht und heute
vormittag ein orkanartiger Sturm im Rieſengebirge
großen Schaden an Zahlreiche Häuſerdächer wurden abgehoben
Telephon und Telegraphenleitungen wurden zerſtört Beſonders
groß ſei der Schaden in den Gebirgswaldungen

Wien 18 Okt Kaiſer Franz Joſef war den ganzen Tag
fieberfrei auch am Abend trat keine Erhöhung der Temperatur
ein Der Lokalbefund iſt entſchieden günſtiger

Wien 18 Okt Die Ratskammer des hieſigen Landgerichts
beſchloß dem Verlangen Jt aliens ſtattzugeben und die Gräfin
Tarnowska den Rechtsanwalt Prilukow und die Kammerzofe
Perier wegen Verdachtes der Mitſchuld an der Ermordung des
Grafen Kamarowski aus zuliefern Die Rechtsanwälte der
Beſchuldigten erhoben hiergegen Beſchwerde

Hagag 18 Okt Die Expedition nach der Jnſel Flores be
gegnete vielfachem Widerſtand Mehrere befeſtigte Dörfer wurden
eingenommen Der Feind hatte 198 Tote Alle Führer aus der
Gegend des Rokka Berges wo der Widerſtand jetzt gebrochen iſt
haben ſich unterworfen

Paris 18 Okt Jm Verlaufe des geſtrigen Miniſterrates
gab Finanzminiſter Caillaux einen eingehenden Ueberblick über
die Finanzlage und erklärte das Jahr 1906 ergebe nur ein
Defizit von 14 Millionen Die Lage ſei befriedigend wenn
man die beträchtlichen Militärlaſten ſowie die Nichtverausgabung
von 57 Millionen kurzfriſtiger Obligationen in Betracht
ziehe ie zur Herſtellung des Gleichgewichts vorgeſehen
ſeien das Finanzjahr 1907 werde trotz der kriegeriſchen Unter
nehmungen in Marokko und der bedauernswerten Vorkommniſſe
im Süden und im Zentrum mit einem Ueberſchüſſe abſchließen
wie mit Sicherheit zu erwarten ſet Jm Finanzjahr 1908
wüden die Einnahmen die Ausgaben decken ohne daß eine neue
Steuer oder die Ausgabe neuer Obligationen erforderlich ſein
würden

Paris 18 Okt Als geſtern Santos Dumont bei der
Brücke von Neuilly vom Ruderboot aus ſeinen Hydroplan be
ſteigen wollte ſtürzte er infolge eines Febltritts ins Waſſer Der
des Schwimmens Unkundige klammerte ſich an ein Tau des
Ruderboots und konnte ſich retten

Turin 18 Okt Auf der Eiſenbahnſtrecke Borgomauero
Santhia Arona ereignete ſich in der Nähe von Cureggio als
der Zug vorüberſfuhr ein Einſturz Die Lokomotive und zwei
Wagen entgaleiſten Die übrigen Wagen des Zuges blieben un
befchädigt Die Maſchiniſten und der Heizer ſind infolge der er
littenen ſchweren Verwundungen geſtorben

London 18 Okt Dem Globe wird aus Hongkong gemeldet
dort verlaute der Kaiſer von China ſei an einem ernſten
Lungenleiden erkrankt Er habe einen oder zwei leichte
Anfälle von Lungenblutung gebabt

Petersburg 18 Okt Jn Kiew wütet die Cholera ſo heftig
daß alle Krankenbaracken überfüllt ſind Täglich werden
durchſchnitilich 80 Er krankungen gemeldet Es herrſcht
Mangel an Krankenwagen

New Hork 18 Okt ie ungünſtige Lage des Kupfer
marktes hat die Firma Otto Heinze Co zu Fall
gebracht und die Zahlungseinſtellung eines führenden Hauſes der
Fondsbörſe ſowie die zeitweiſe Zahlungsſtockung der ſtaatlichen
Sparbank in Buttl Montang veranlaßt Auguſtus Heinze hat
auf ſeinen Poſten als Präſident der Mercantile National Bank
verzichtet um ſich der Wiederaufrichtung der Firma ſeines
Bruders zu widmen

Aus der geſtrigen Abend Ausgabe wiederholt
da nur in einem Teile enthalten

Halle 17 Okt Das Vergnügen des Kaſſenboten Bergboff
der nach Unterſchlaaung von 5000 M flüchtig ging
war von kurzer Daner Der Gewiſſenloſe iſt in
Dresden wo er ſich unter falſchem Namen
hatte verhaftet worden Von dem

aus dem Anhaltiſchen ſtammende Verkäuferin hatte ſich
einem Brief an ihre Eltern gewandt und gebeten man
ſie doch von Berahoff befreien dem ſie nur aus Angſt gefolgt ſel

Wien 17 Okt

tratVeänderung bemerkbar Dagegen

Warſchan 18 Okt Die Stadt Nowydwor Gouv Warſchan d

einlogiert
unterſchlagenen

Geide wurden bei ihm nur voch 4000 M vorgefunden 1000 M
hatte er bereits klein gemacht Seine 19 jährige Begleiterin eine

in Geireide Mühlen Erzreugnisse usw
möge

Wie das Wiener Tel Korr Burean über
das Vefinden des Kaiſers erfährt machte ſich im Laufe
des geſtrigen Tages in den katarrhaliſchen Erſcheinungen keine

tat wieder Fieber ein ausländ gut
Seit geſtern nachmiltag iſt der Kaiſer jedoch wieder fieberfrei
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Die Nacht verlief etwas ruhlger weshalb auch dasBefinden augenbilcklich beſſer iſt dar ch ſubiektive

Velgrad 17 Okt Als der Kronprinz Georg geſtern abend
nach dem Hofdiner den Königlichen Palaſt verlleß unterließ es
der Wochkommandant Oberſtleutnant Dunitſch dem Kronprinzen
die vorſchriftsmäßige Ehrenbezengung zu erweiſen weshalb ihm

er Kronprinz einen ſcharfen Verweis erteilte Der Kommandant
entſchuldigte ſich damit daß er den Kronprinzen in der ſchlecht
erleuchteten Vorhalle nicht gleich bemerkt habe

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

das Feuilleton Otto Sonne für Provinzialnachrichten Albert
Herling für den lokalen und den HandelsTeil Fritz Ranz für Gericht
Sport und Vermiſchtes Hermann Sachſe für den Jnſeratenteil
Eduard Schrön Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

XXXTXCX hHandel Gewerbe und Verkehr

Aus der gestrigen Abend Ausgabe wiederholt da nur
in einem Teile enthalten,

Laurahütte Nach der jetzt vorliegenden Gewinnrechnung ve
trug im Jahre 1906/7 der Betriebsgewinn 10,174,415 M 1905/6
9,545,755 Die Gesamteinnahme inkl Vortrag belief sieh auf
10,345,576 9,697,756 Zinsen und Unkosten erforderten 1,392,249
1,314,469 A Die Abschreibungen auf die Anlagen sind auf

4,700,838 M festgesetzt 4,201,158 An der Summe gemessen mit
der die Anlagekonti Ende Juni 1906 belastet waren ergibt sich
prozentualiter eine Abschreibung von 11,45 10,40 Proz Der
Ueberschuß des Jahres 1906,7 beläuft sich auf 4,241,619 4,084,019
Mark Die Aktionäre erhalten wieder 12 Proz Di viden de der
Aufsichtsrat 144,203 138,094 M Tantieme In dem Geschäftsberieht
wird es für die Entwickelung des gesamten deutschen Wirtschafts
lebens als bezeichnend erklärt daß der Kohlen verb rauch in
Deutschland der noch vor 10 Jahren etwa 45 Proz geringer als
der von Großbritannien war im letzten Jahre mit rund 192 Mill
Tonnen den englischen Verbrauch 180 Mill Tonnen zum ersten
Male überflügelt hat Die eigenen Kohlengruben der Gesellschaft
haben an der dMehrförderung ihren Anteil gehabt indem sie ihre
Produktion auf fast 28 bilII Tonnen im letzten Geschäftsjahr er
höhten Es ist ihnen aber nicht möglich gewesen allen an sie
gestellten Ansprüchen zu genügen Ueber den neuen Stahlwerks
verbandsvertrag wird gesagt Der neue Verbandsvertrag sieht in
seiner Organisaiion gegen früher eine Reihe von Vereinfachungen
und Verbesserungen vor leider konnte indessen eine wichtige
Frage die im modernen Wirtschaftsleben nur eine besonders
große Rolle spielt nur vorläufig geregelt werden nämlich die
Beziehung zwischen Produzenten und Händlern
Weiter heißt es im Bericht Unsere beiden in Russisch Polen be
legenen Hüttenwerke habeu auch diesmal den Gesamsertrag nicht
vermehren helfen

Die Firma Kaller Söhle Co in Ramburg befindet sich in
Zahlungsschwierigkeiten 25 hlill Mark Akzepte sollen in
Umlauf sein Der Grund ist in Kupferengagements zusuchen

Wagengestellung im miätteldentschen Braunkohlengebiet
Auf den Stationen der Königlichen Eisenbahndirektionsbezirke
Erfurt Halle und Magdeburg und der anschliebenden Privatbahnen
sind am 16 Okt zur Verladung von Braunkohle Braunkohlen
briketts Naßpreßsteinen und Braunkohlenkoks 5951 Wagen von je
10 t Ladegewicht gestellt und 448 nicht gestellt Davon entfallen
auf den Disenbahndirektionsbezirk Halle und die Stationen der
Lausitzer Zschipkau Finsterwalder und Dessau Wörlitzer Bahn
allein gestellt 5099 nicht gestellt 269 Wagen zu 10t Ladegewiceht

Lon don 17 Okt Südafrikanische Minenkurse Central
Mining 89 75 Chartred 6,93 Cons Goldfield of SA 2,69 Consol
Min Seleet 0,37 De Beers 19,50 BDast Rand 3,37 Geduld ,93
General Min Fin C,75 A Goerz Co 0,765 Jagersfontein 5,62
Otavi 5,50 Randfontein 1,81 Rand Mines 4,56 Roodep Cent Deep
0,43 Roodep United 1,60 Sheba 0,12 South West Afrijca 14/9
Witwatersr Deep 3,37

Rio de Janeiro 16 Okt Wechsel auf London 16 4
Nnaehfrage und Angebot Preise von Kali Kuxen

von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 17 Okt
Geld Brief Geld BriefAlexandershall 7800 7950 Immenrode 1725 1800Beienrode 5800 5950 Johannashall 3450 3525

Burbach 10,800 11,000 J Justus T 4090 4220Carlsfund 7400 7500 Kaiseroda 74001 7600
Cecilienhall 601 125 Ludwigshall 6990 7100
Desdemona 5300 Neustaßfurt S 14,500Deutsche Kali Akt 102 103 Roeichskrone Lossa 950 1109
Deutschland 32400 3500 Roland 40 75Friedrichshall 78 82 Ronneberg Akt 1381 142Glückauf Sondersh 16,500 17,000 Rothenberg 20091 2950
Günthershall 4525 4600 Sachsen Weimar 950 1000
Hannov Kali Akt 3990 3590 Salzdetfurt Kaliw A 20590 21590
Hansa 1775 1850 Sehieferkaute 425 560
Hattorf 39/220 41 Siegfried I 32751 3350Heldburg 6190 63090 Sigmundshall 19200 20090
Heldrungen 450 415Teutonia Aktien 173960 17790
Hohenfels 7900 8059 Wilhelmshall 12,400 12,600
Hohenzollern 2750 Wintershall 12,000 12,300

1600 1676Hugo
Schlachtviehnofmmarkt Leſpaztg

17 Okt Marktpreise für 50 kg in Mark erste Notierung für I ebend
zweite für Schlachtgewieht

Auftrieb 168 Rinder u z2war 61 Ochsen 17 Kalben 81 Kähe
39 Bullen 936 Kälber 240 Stuck Schafvieh 1661 Schweine zu
sammen 3005 Tiere

Ocehsen 1 vollfleischige ausgemästete
2 junge fleischige nicht ausgemastete 80
3 mäßig genährte junge gut genährte ältere 71
4 gering genährte jeden Alters 60

Kalben 1 vollfleischige ausgemästete Kalben
u Kühen 2 vollkleischige ausgemästete Kühe 79

3 ältere ausgemästete Kühe 704 mäßig genährte Kühe und Kalben 60
5 gering genährte Kühe und Kalben 650

Bullen 1 vollfleischige höchsten Schlachtwertes 762 mähig genährte jüngere u genährte ältere 71

3 gering genährte 665Kälber 1 feinste DMast Vollm u beste Saugkälber 57
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 55
3 geringe Saugküälber 404 ältere gering genährte Fresser i

schate 1 Mastlämmer und jüngere Masthammel 44
2 ältere Masthummel 423 mwähiggenährteHammel Schafe dlerzschate 36

Schweine 1 vollfleischige der feineren Rassen 83

2 fleischige 593 gering entwiekelte sowie Sauen und Eber 65
4 auslündische aus

Geschäftsgang in Rinderwlangsam Kälbern Sehafen Schwelnen
mittelmäßig Verkauft 142 Kinder und zwar 22 Oehs
16 Kalben 69 Kühe 36 Bullen 934 Käalber 194 Sehakfe 1
Scohweine

Waren und Produktenberiohte

Magdeburg 17 Okt Amtl Notierungen Die Hotlerungenrerstehes geh kör 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg
Weizen stetig engl 216 222 mittel 205 215 geringSommer Weizen gut 218 222 mittel 205 215 Kolben Sommer m

220 226 mittel Kauh gut 225 230 ausländ gut 240 250
Roggen fest inländischer gut 207 212 mittel 172 178

gorin
Gerste unver auoländische Futtergerste gut 157 162 M
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